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Amtsblatt zur »ailiacher Zeitung Rr.U4.
Eamstag den 22. Mai 1875.

<1«24—1) N i . 815.

Kanzellisten-Stclle.
Vei dem k. k. Bezirksgerichte Treffen ist eine

Kanzellisten-Stelle mit der Diensteszuweisung beim
k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz, womit die sistem-
NlUgen Bezüge der X I . Nangsklasse verbunden
>lnd, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
fluche, in welchen sie die volle Kenntnis der
^idcn Landessprachen nachzuweisen haben, im vor-
Mistöma'ßigcn Wege

b i s 3 0 . J u n i 1 8 7 5

"^ diesem Präsidium einzubringen.
Vorgemerkte Militärbewerber haben nach Vor-

Ms t des Gcsctzcö vom 19. April 1872, Z . 60
^ ' ^ . B., der hohen Ministerial-Berordnung vom
^ ' I u l i 1872, Z. 98 R . G . B , und des hohen
^ustizministcrial-Erlasscs vom I.September 1872,
" ' 11348, ihre Gesuche einzubringen.

Nudolfswcrth, am 11 . Ma i 1875.

K. k. Kreiogcrichto-Präsidium.

(1613—1) Nr. 837.

Lehrstelle.
Am Staatsobergymnasium in Laibach ist mit

Beginn des nächsten Schuljahres eine Lehrstelle
für Geographie und Geschichte mit subsidiarifcher
Verwendbarkeit im deutschen und slovenifchen Sprach-
unterrichte zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein
Gehalt von 1000 fl.und eine Activitä'tszulage von
250 st., so wie der Anspruch aus die gesetzlichen
Quinquennalzulagen verbunden ist, haben ihre vor-
schriftsmäßig instruierten Gefuche längstens

b i s 2 0 . J u n i 1 8 7 5

im Wege ihrer Vorgesetzten Behörde beim k. k.
Landcsschulrathe sür Kram einzubringen.

Laibach, am 15>. Ma i 1870.

(1576—3) " Nr. 4696.

Kundmachung.
Der k. k. Postassistent I g n a z P e t e r <

m ü l l e r in Laibach, welcher von dem ihm be

willigten Urlaube nicht zurückgekehrt und — unbe
kannt wo — abwesend ist, wird aufgefordert, sich

b i n n e n v ie rzehn T a g e n
bei dem k. k. Postamte in Laidach zur Dicnstlci
stung zu melden, widrigenfalls laut hohen Hoskam
mcrdecrctes ddo. 9 . I u l i 1835, Z. 28289—2837,
seine Dienstentfetzung verfügt werden wird.

Trieft, den 15. M a i ' i 8 7 5 i .
z r . f . P o s t d i r e c t i o n .

(1614—1) Nr. 6634.

Bade Anzeige.
Als Freibadeplatz ist für dieses Jahr, wie

bisher der Gradaschza-Bach ober der Kolesje-
Mühle in der Borstadt Tirnau, an der sogenann
ten Talovan'schen Wiese, bestimmt.

Dieses wird mit dcm Beifügen zur allgc
meinen Kenntnis gebracht, daß beim Frcibadr»,
der sittliche Anstand zu wahren und daß dassrll"'
andcrorts innerhalb oder in der nächsten Nähe der
Stadt und dcr Bmsta'dlc untersagt ist.

Stadtmastistrat ^aibach,
den 17. Mai 1875.

A n z e i g e b l a t t .
vis <l2.ki'e2VLi'22.iiiili1uiiC äsr llreäit-Inkk'bsi'

m̂  5i<»,»,<i,6 »><« 3 « . Mln» «> .1 . , „ „ 1« . RI,,e vv^»,i<t»3« im « o » , l i«««Or»N,»>»nn«<? mit loi

1. UoclionLenatts-Loriodt pro 1874;
2. Ilorj^Ilt. tlor Rodiiinnss8-1luvj8ioi,8-<I!0mmi88ion pro 1874; (1(»3l) 2—1
3. ^Vnili von xsdn (^omit^iuitgliudol-u (Oon«oroi>);

^ ^ ^ > 4. ^Vlllli von lüul 1t«clmnu^8-liovl8oroll i»io 1875.
/m- 1'iwilimilmo an 6io8or Versammlung sinä aNo ^lit^lioclor äe» luivaclior Ore<Iit-Voreino3 doi-ocdtißt.

! . . , ^ iw< l , , don 22. ölai 1875. ^ « .

. Vom Oomite clor Lsoclitlnliabos llor filialo clor 8wosmark,8o!ion ^oompto Lank.

» Aau5-Wrkauf.
^ ^ . Von dcv lrain. Spnrtasse wird kundarnmchl, dasi sir ihn eigenthümlichen,
U 3tr I ^^bischavurstadl neben drin ncnen Nralschnlgcbäudc gclc^'iicn Häuser iäons.
U ' ^ 'lud 5> sa»,„ll An ' nud ^uqchöv ans frricr Hand i,n Offcrlwrac ucrtaufl.
» 'hilus, ^ " ' Kanspvciö wird aî f ^ 5 M 0 fl. ftst^csrtzt nnd bcmcrtl, daß dic bcidcu
> ' ^ nnr n,n dicscn Pvciö odcr cincn höhcrn Anbot hintangcgcbcn wcrdcn.
U D k dicöfälligcn Offerte sind

» ,, bis zum SO. Mai d. I
» dirs ""6 dcv Anttslcitnng dcr krain. Sparkasse nebst dcm Vadimn ftcr 2500 fl. —
> ^Ul,.."'^"cder in Bnrcm, in Sparlassebnchclil odcr öffentlichen Papieren nach dcm
» ti>>ll̂ >! ^ c ^ ' 3" ndcrvcichcn, ilnd cö lünncn daselbst anch die Bcrtanföbcdinamssc
» "^l)cn wrrden. (1b54) 3—3
> ^ ^aibach, 12. M m 1875.

^ ^ Krniniscl,e spnrlin^c.
( 1 5 ^ - ^ -

, " A , czec. Fcilbietllll«.
"lback " !' ^ slädt..dclc8. VczirlSl,crichte

!°lN i i ' " rd mit Bezug auf da« lidict
'"Nt «e bruar 1875, Z. 22080, be«

^cm!n« I^ " in Slaltgebung dcS vom
^ t e n >^^"r einverständlich mit dem

M Hz" gestellten Bcachrcns die erste
!! ' 3el,.. ^ mit dcm Bescheide vom
l ' V " l875, Z. 22080, °uf den
^ ^e ,«"'^ 1- Ma l 1875 angeordnete
> H .. lung der dem Jakob Salier
lt'?9""dolf gehörigen Realität Einl.-

! , e„ ,",l Sonnegg mit dem filr abge-
lNit !« ! " "den , daß es lediglich bei

. "msclben Bescheide auf den
> i t t 5. J u n i 18 75 ,
» i v c n <^?. "hr angeordneten dritten
"hllig. s«ellbictnng mit dem ftichern

!>,, ^ > ! . Verbleiben habe.
» ^ clln l ^^de leg. BczirlSgericht Lai-
R̂  '"> März 1875.

(946—2) Nr. 3U7.

Neassumierung dritter czec.
Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Sc-
noselsch wird bclamit gegeben:

Ueber Ansuchen des Josef Gorup und
Franz Kalistcr, Erben nach Johann Ka-
listcr, durch Herrn Dr . Deu, wird in tm
Neassumicrung dcr dritten lxecutivcn Fe,l-
blclung dcr der Johanna Mcrsche von
brenoviz gehvrigcn, auf 1880 fl. geschah'
len Realität Urb.-Nr. 67 aä Gut Ncu-
loffcl gewilligt und zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf den

12. J u n i 1 8 7 5 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
Beisahe angeordnet, daß diese Rcalltül
auch unter dem SchgYlverlhe hintangege-
ben wcrdcn wird.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch, am
19. Februar 1875.

(1606—2) N>. 2 l l7.

Executive
Reülitäteu-Vcrstci^cnmg.

Bom l. l . iftezlrtt<ger<chle Tschcrnembl
wild drlannt grmachl:

<is sc« iilicr Ansuchen dcS Pcter For-
lun von Dämel die executive Persteigerung
der dem Ivc Fleinit von Hlast gehörigen,
gcrichllich auf 400 ft, geschützte,,, im G<m,d.
buche dcr He,rschc»ft Pölland tom. V I I ,
loi. 58, Rclf..Nr. 662 vorkommenden Nca»
litäl bewilligt und hiczu drei Fcilbietun«^
Ta,.sc>tzungen, und zwar die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Psandrcalilät
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um odcr über dem Schähungswerlh, bei der
driltcn aber auch unter demselben hlntan-
gcgeben werden wird.

Die Liritationsbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
dcr Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
30. «pri l 1875.

(1495—ij) Nr. 415.

Erecutive

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschcrnembl
wird bekannt gemacht:

Ea sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur in Laibach die exec. Versteige-
rung der dcr Maria Osterman von Bret-

terndorf gehörigen, gerichtlich auf 120 fl.
geschätzten, im Gilindluichc drr Hcnschaft
P M n 5 nld 1,<.m. 1l, l<.1. l^<;, Rclf.-
9ir. l!>8 00'lom»!, nd'l> Nenl'lüi bewilligt
>ml> hirzo dlei ^"llilctlllifitl-Tll^iatzunucn,
und zwar dir e'sle ans den

2 6. M a i ,
dit zweite auf den

2 6. J u n i
und die dlillc auf dtll

2 8. I ,< l i l 8 7 5,,
jedesmal vormittan«« pol, lO biS 12 Uhs,
«„ der Vlmt5lal,zlei nii, dcm «nhcmqe a„-
geordnet word,,,, daß die Pfa„dlsllli»iit bei
der elsleii xnd zweite,, ^c!lt,iet»„g „»» um
oder über dcm Schätzuli^swerth, bei der
dritten abcr auch nnter demsrlbcn hinlcmgs.
geben wcldcn wird.

Die ^icitalionebcditiknisse, woinach <lie<
besondere jedcr Militant vor gemochte»,
Anbote cin 10pcrc. Vadinm zu hal'dru
dcr ^icitlltilmScomrmssion zu c'!cger< Hot,
so wie das Schatznnusprololol! und do
Grusldbuchsrftiact können in der dicsî c-
rich<l,chm Registratur cil'gtschen wridl»

5k. l. Bezilkcl'ericht Tschcrncmbl, am
10. März 1875.

(ifl-cutivs
t)iealitätell-Vclstci^clttttsi.

Vom l. t. Bczirtsgeilchte Möttling
wird bekannt gemacht:

Es sei ilber Ansuchen dcS Giovam
Franz von Mölll ing d,c erclulwc Fc i l^ l -
lung der dem Johann McNenset von Wi-
nomer gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
icchlc beleben und aus l^ iG ft. neschätz-
ten Rcalilüt Efl. .Nr. 1'.»2, I9.'>, 1!14 und
19si dcr Stcuerncmeixde Dniöii »»ewilliftl
und hiczu drei Feillnelungo.Taa.sahimu.en,
und zwar die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die NeaUtä« bei dcr ristcn und
zweiten Fcilbiclung nur um oder über dem
SchätzungSwerlh, bei dcr d>itlcn Feilbic-
tung aber auch unter demselben h,nt<ino,e
geben werden wird.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchseftract und die Licitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSslundcn eingesehen werben.

K. l . VczlrlSgllicht Mvll l lng.
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D O T -AiiriiHitrliliiiiij. - ^ :
2)er ergebenft ®efertt$te jeiflt fjientit eiucm fjofjen Vltel wie p. t. ^ubticiim an,

t>afi et afle , •

Tapezierer- l i fflatrazenarlieiteii •
jowot in bet £taöt alš auf tern üait&c übernimmt. j

Josef Mark, ,
(1469) 3—3 lapejierer unb aHatrci&enmartfr, S t . VctcrsDOrftaÖt <Hr. 23. ,

Die Fabrik traftarer Eiskeller fe Ine. Franz B o l p r in Wien,
empfteblt

. Schank - Einrichtungen sammt Fa««- und Fla-
mt fiA ' ^ ! Ä «chen-Aufzügen;
•^MrjHHJgrTl Bierkühler, Wasserkühler;
•^•HHSIB^^ I Milchkühler, Fleischtische;
^ H ^ m H L J l M l Speiaenkühler füv .ftauöljattiiiiflen; (731) 24 • 20
•Hiüffll ! S ~ B ' l Flaschen- und Butterkühler;

Ills iff ni JTftl H Gefrornes-Reservoire;
ill nif«' Mm i iW Mousse-Fippen neuester (ioufkuction.

«uftrane an Me 3ö&rif<MWtebcr(«ifle: Wien, Wieden Heumühlgasse 2.

Povabilo
k

občneniu zboru drustva
Marijnc bratovsnne,

kateri bode 23 . maja 1.1875 ob desetih
dopoldne

v me8tni dvorani.

Tu se b o d e :
1. bral zapisnik občnega zbora od 28.

februarja t 1.;
2. odbor zaupnikov bode poročal o društ-

venih knjigah in o Btanji društvenega
premožcnja-,

3. poročalo Be bode o dopolnilni volitvi
v vodstvo, katera se je izvrsevala
28. februarja 1.1.;

4. vodstvo bode poročalo o dopolnitvi
ali spremenjenji društvfinih pravil;

5. n&svčtje vodstva.

Vodstvo
drnstva Marijne bratovsnnc.

$iitt&crttaiifcttfcc Dun 9Rcitfd)ctt
eetbanfen ifjr fdjöneö £aar betn eiiutß unb oUcilt ejeHttcrcn&ett

ftd)*rfiett unb btfitn

Haarwuchsmittel.
1 9 t h 6$ flibt nid)t« beffercö ~&R

Des «kdjöt&umö B ^ j a i g B i n S B ftcr »Itfjifftoorc

al« fcic in alien «Beltt̂ ettcn so besannt W? Im )toW*s) *V^H ? a r n u n t l B ö h m e o «to. «to., mit
unb berühmt getvotbene, von medlo. M * L 1 \ ?l J einem k k. ausschl. Privilegium
Autoritäten geprüfte, mit den R^V" £ f «T CßJQl f ü r d e n &"anz«n Umfang: der
•Tl&nzendsten unb wunderwlr- lE&X ryjjr1 /gsM k- k <>»terr- Staaten unb dor
fcendsten Erfolgen gekrönte, H Ü ^ V * « ^ ^ S M R«ammten ungar. Kronlandor
son 8r. k. k apostol. Majestät | ^ H ^ ^ > ~ — < ^ I 3 ^ H | >»>l patent com is i){otociiü>ct IHH',,
dem Kaiser Franz Josef I. von I ^ H I t f ^ x ^ d ^ ^ H ^ l 1 5 8 1 0 ~ 1 8 1 ) 2 aa»8Tezeiohnete
Oesterreich, König von Un- WpWWMBsv̂ i|g|M^WWI

llflciia-iuniilrl-iloiiiiiiii1,
-^»^»^s Iro bei regelmässigem Qebrauohe jclbft bic jtgtBK^MsMM .̂

&*£* ^S kahlsten Stellen tc« Hanptes vollhaarig WKmäB^^^K^S^t
Jbg'' \ teerben; graue unb rothe Haare Memmen eine T^^SBHH^Bfci
^ H ^ \ dnnkle Farbe: fic stärkt beu Haarboden auf / ^ S S R H ^ ^ L .
H^^K/ /ßf\ Sohnppenblldung iMUiuii wenigen Tagen )X^» I ^ S I S ^ S K I
M K *"̂ * \ vollständig, verhütet bad Ausfallen der / ^* ^9|^H

n̂P- u. Haare iu kürzester Zelt gänzlloh unb für [\ ~3H^sK
^BM ^%3f Immer, gibt tem Haare elnon natürlichen ^ t y 4 M W B

^BHIj^W^^» unb bewahrt e« vor bem Ergrauen bie iuba« J&JwgK^L

1 fT. 6O fr. SDHt ^ofl»etfcnbunfl 1 fl. 6O Ix.
Wiederverkäufer erhalten ansehnliche Ferzente.

ftabrif unb ßaupt.Gentrat'SJerjenbuugSDepot en gros &- en detail bei

Carl Polt,
Vatfumeut unb Onbabet mebreret f. I. <J«viiMt«aien iu SBien, Clofefftabt, s^iariflenflaffe 9Jr. \\, im datnen

$>aufc, nädjft ber l'er(6cnfeJberntafic,
«oo în alle f^nitUtöcn «ufttäge ju rubteit sinb, unb J»o «ufträfle au« beu ̂ rottinjen fleflen SBareinja^Iung
^ ^ ^ ^ ^ ^ be8 ©tlbbctratiefl cber ^ofluactnatimc frijncUftene effectuiert locrben.
M ^ ^ > OoutitDcttot füv Vaibad) ciujici unb afletn bei betn <£>errn K d u a r d
W^^W I f ln l ir, ^aifumericiüarcnljatibdutc} iu faibact).

BsF *üit bei jcbein toorjünlitbcm gabticate, so lrcrbcn au* bei biefem fifcen Ißacbaüminiflcn unb
ffaM^ungt.i betfu*t unb iiutb taljcr crfurtit, ft* beim Wnfauf nur an bic oben bejei(bnetc ^iebeWage ju
tt-enben vnb fcie eahte Reseda-Kräusel-Pomade uon Carl Polt in Wien aufibrildli* ju »ct.
anfltn, imie obiae «rtjutjmartc ju beaiitcn. («Pü) in - n

Hotel Holier
ItiirttttaNjNC Nr. «. I t ieu 9

in uniiiittclbarer iXiihe der k. k. Hofburg, Ringstrasse, Volksffarten etc.

Gesunde und freundliche Zimmer, mit allem Comfort ausgestattet, pr. Tag

Speise8aal im I. Stock und ausgedehnte Rcstaurations-Localitäten im Parterre.
Für längereu Aufenthalt ermässigte Monatspreise.
(NB. Die Pferde-Eisenbahn vorkehrt von allen Richtungen bifl zum Hotel)

]>ie Krone der JHrliiMliuigfcit
i s t u i i s t r e i l i ^ d i e

Pompadour-Milcb
oon rocif. 3)r, Hilal&crl itijc, (jcio. priiintterter Hcjt «Ics üüniiircidtcs Unftarn, S«»11''"

und î efiiunyitarjt der Stadt ČDfcn und |)fft.
Zu bo/.iclit;]i diir<;h dessen Toclilur

Wien, » - Ä •• ^ •» i» I t t w Wien, ,
Prater8tra88e Nr. 43. * • *> I I H » • • • Ä. ^ Praterstrasse Nr. 4o-

verehelichte Müller. .,,
Diese l'oinpadour-Mileh hat eine Uio Pompailour-Milch vcrli'1-'"

ilerart überraschend schnelle Wirkung, hinnen 2 — 5 Tagen Soinniers|'s°*8^ '
dass diese über Nacht alle, wie immer ^ " ' i ^ v ' ^ Finnen, Flechten, Wirnnierl, Holl|C '*
Namen haherulc llautausschlii^'e ver- / 4^9SŠB&0k tiesichles und der Nase, LtsberflccK j
treibt und ilorn Teint (der Gesichts- 7 \ ^ W m / \ Watlernarben, Hunzeln etc. ui»*l «'̂
haut) eine Weisse und Zartheit ver- /

/ ^-^ jaEufo/ß, der Gesichtshaut Zartheit U'KI «'al '
leiht, die Staunen in den höchsten nie- ' C^ ^wg^/Ä w c n » selbe noch so von Fallen dun'1

dizinisclien Kreisen erregte und mit Di- I u\ r^flfB^f- zogen ist.
plomen »Ilor Art ausgezeichnet wurde. \ *r 'imL' Auch empfehle ich weiter» n

Die Wirkung ist eine momentane ^\^/~ wtä'ZT l ' e i l e Schördimts- u. Hedarlsmi"0' "
und wird für Unschädlichkeit garantiert. '^W^^^Mx^mr «leren Güte ich (durch massenM*'

Probe-Flasche a 1 fl. eine mitlel- ^rfy(lfär^ Nachbestellungen überzeugl) s r l ' r i l , ,,,
grosse Flasche it 1 II. f>0 kr., eine garanlicrcn kann und im niclil wif|fCI

grosse Flasche 3 II. den Falle ich stets bereit bin, ^ " .aV.
gelegten Hetrag ohne Anstand zuruC

zuerslalten.
Be8twirkende8 EnthaarunyS- erslen Gebrauche jedes noch liarlboilens II. 150, $toSS<>

Mittel, um jedes überflüssig« so glatte Maar für immer ge- Fliische I) 2 0 0 . . c r

Haar vom Gesichte und lliin- kraU3t haben kann. Kine Dose Handpasta «ur Krh.'iltung e i "
den solort zu entfernen. Kine 9f> kr. rninen und weisson ?^r'
l'csc- 2 II. weichen Hand. I»'»"«511 ö i j ,

Tanin - Haarfarbe, um jedes Jappa-Oel, das sicherste MilU-l, gen erliält man l l"' (-, '5t:i
graue, weisse oder rothe j um den Haarwuchs zu für- rantie, von dieser llnuyl'3'
Haar in 10 Minuten schwarz, dem und selben für immer eine schöne, weisse U"UZ'
hmun oder blond zu färben. lebensfähig zu erhalten. Kr- weiche Hand und wenn <>
Kin l'oknl sammt Anweisung zeugt binnen 8 Tagen einen selbe von der Luft 0 < | e r ^l,
II. 2'30. starken Bart. Kinc Flasche schwerer Arbeit noch so ""'.̂

Präparierte HarzkräU8el-Po- hiureiclicnd zur Erzeugung ist. Kine Dose gcnüg«ud

made, mit welcher man beim eines completcn Haar- oder 6 Monalc sl. 1 0 5 .
Alln oben nufgeführten Spccialitälcn werden gegen Nachnahme oder Voraiissendnng [^

Helrages prompt und gewissenhaft ell'ectuicrt. Hriefe bitte ich zu richten: B c o t l i n B l * » V

ehelichte l? lAH«»r . PaHiirnerie-Spccialialin, %% l e i l , P r a l e r N t r n H K K ' 4 3 , 2- Sticg^
Itepot I'ttr JLIn» boi «I. •,. FrAliMAiick, l'n.iiz, Jonesp1*!,

Xv. 31. rl238) 12—J

Man biete dem Glücke die Hand!

375,000 R.-Mark
oder 2 I 8 ^ f O U Gulden

Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die allerilOUCStO g r o s s o <i<'hlvcrlo.SUnft>
von der hohen K o d i e r u n g genehmigt und garantiert ist. -eei\

Die vortheilhaste Kinrichlung des neuen Planes ist derart, dass im Luilt! von w e '"Jja,
Monaten durch 7 Verlosungen 4 2 , 5 0 0 (ilcwillllO zur sicheren Knischeidung koinin«'1) ^
runter belinden sich Haupttrell'er von eventuell R.-M. !J75OOO oder II. ^18,7^"»*'
speciell aber ^ ^ ,

1 Gewinn M. 5250,000, 8 Gewinne M. 15,000,
1 Gewinn M. 125,000, 8 Gewinne M. 12,000,
1 Gewinn M. 80,000, 12 Gewinno M. 10,000,
1 Gewinn M. 60,000, 34 Gewinne M. (kX»O,
1 Gewinn M. 50,000, 40 Gewinne M. 4000,
1 Gewinn M. 40,000, 203 Gewinne M. 2400, o M o-4
1 Gewinn M. 3G.000, 412 Gewinne M. 1200, (\W > '
3 Gewinne M. 30,000, i :,]2 Gewinne M. 600,
1 Gewinn M. 24,000, I f,07 Gewinne M. 300,
2 Gewinne M. 20,000, 10,300 Gewinne M. 131,
1 Gewinn M. 18,000, etc. etc.

Die Gewinnziehungen sind planmüssig amtlich festgestellt. o l | | v ' s '
Zur na'chsten ersten Gewinnziehung dieser grossen vom Staate garanlicrlc"

losung kostet

1 ganze» Original-Los nur Mark 6 oder II. 31/*.
1 halbes . > 8 • » l»/4>

1 viertel . . . l1/« • • JK) kr. , | i n f i'1'1'
Alle Aufträge werden solort gegen Kinsendung, Poateinzahlung oder Nn<'''"' ) | ) i t J»1»1

Hetrages mit der grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von u»» '
Staatswappen versehenen Original-Lose selbst in Händen. . 1 ( | | ( | n««;|1

Den Uestelliingen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beiger.'1

jeder Ziehung «enden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche l<i»U'-»- . a | l M tin*"*"1'
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter StaatRgaranlie u"'1. jullg.-M '"

dire<:te Zusendungen oder uul Verlangen der Interessenten durch unsere Verbi»"
allen grösseren Plätzen Oesterreichs veranlasst werden. üi,T vi«'|fl"

Unsere Collecle war stets vom Glücke begünstigt und hatte »ich dieselbe W ^ | ( i , r l .s '
anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Hauptrell'er zu erfreuen, d | ß (

senden Interessenten direct ausbezahlt wurden. )(|(.tcii ' ,
Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der Sülide.S(Cll BaSIS W'W'Ü':l'rlWu ""('|

lernehmen überall auf eine sehr rege IJelheiligurig mit Iteslimmtheit gerechnd |(lipSl '"'
liitten wir daher, um alle Aultriigo auxsiihrcn zu können, uns die Bestellung''11

jedenfalls vor dem 18. Mill «I. J. zukommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
Hank- und Weclisclfp'scliiift. i« Hamburg:, .„^„st

Kin und Verkauf aller Arien Slantsobl igat ionen, Kisenhahnaclien und Anl'1" '^^^^0
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M\)\\c unft (ikliiflr
»«ben fd)ön itnb untennttid), sum Mmten üofl-
joinincit bicnltd) ofnie bie fcorfyanbcncii SUurjeln
5U f l l t jmien, fdjmcrjloö eitujefcfet, jdjon fct)ab-
Wj« Ö«0iic baticrnb plombiert nub afle '^atixu
Tvattoncii, atö: Söbtmifj ber Werben, tfalju«
i«i)eit, fe i len nnb ^ujjen uorflcuontmen üoin

. Zahnarzt A. Faichel,
-CQriUcvnaffe We. 2 0 . Otbination bim '.)—12

ltlib 2—G lUjr.
. . * ^ * NB. C£in bov.yiftlidicS $al)ureiui[jnttfj8=
"ip tiuiifcrtjietniißöiiiittet ifl baö uo« mir bc>
f«fte sjasiiipittocr unb bie gRiuibwafTereffcnj,

J««re befüiibcvö (yt empfehlen, bei überfaiib*
BttvInvU^cr •Zist^iifU'iuslblslflcruitfl, 6ci fd)ti?atiuiiigcm
JJD oaljcv tcici>tl)Iutenbcm yäljiiflcif^c, bei be»
J'"«fiibem SJo«fct»»erbeu bev <}ätmc, befonbet*
h.« .,bpvÄilflli# an^uirenbett jur £)iutanf)altung
« Hbelvicrt)cnben Htbem«. ©c6.atb.tel tfabnpulDer

w «• SUinutoivasfeveffcns eine ftlafdje 1 fl.

E c h t a m e r i k a n i s c h e

Kinderwagen,
*tftH»5 u u s l i i s o H , sind m haben

Joh. Dolcher jun.,
clllo^crmeisler, Klagcufurter Strasse Nr. 82,

Laibach. (1420) U—2

TPüT
8e»ii,boi ( l ' <*ill>ert Vnclis'sclicn
w!'""b'L'ii zu U l U l k e r nächst Krainburg

' "-ircn

200 wiener Ztr.
i' "l'lionstcs Al|ienlicu zu verknusen,

""'«liobhahfir lielinben sich wpgen des

!ris°8 «" in« WcrKstlirectlon don
^»dfM. (1577) 3 - 2

ai|,i • " e " wird entwoder zusammen, oder
ü, | . ' " kleinern Partien verkauft, dort gewogen,

l s l ^k ' i c l i 7.11 l>e / ; i l i l en .

Glticks-Offerte.
Am 16. und 17. Juni

'Kmiit sc|,on wieder die von der hohen
0Ki<'rnnR ^oiiolimipte und garantierte in

^»tlnjilunm>n eingetheilt« grosse T.eld-
Zll

 01IlnK. in wi-lclu-r iKiclistelicnde Troller

.tttttai 375,000
5» I !!°' !--»JKM» , 8(1,0««, <iO,«««,
2* ' ' /(<>,<><i«, fMi,«»j i , 3 ;. ; H I , « O « ,
,, :;""»r2:i2«,o»«, IS,(KI« SH I;»,«««,
r> •-, I z ' n ' 1 2 « i « . « » « , -'i4 :< < ; « « « ,
• r ) l ' / ! ' ,:> h l s < > < > , I « « « , d l 2 si 1 2 « « ,

" • ' V o o r i a ii ; « J « , r>?>7 & ; » « « u . » . w.
"J| ; i" Debil l,,',|. s ich s t e l s a ls d e r

^lerglücklichste
8l'ßot.i><\V' u]> CInl lf 'i-vlilc d a h e r zu d i e s e r g ü n -
C J VeHo8unK:

L L"sc ;, |i, 3 . 3 7 ( , i a U ) 0 k sl j G 9 v i c p | e i

r,.. ä 8f) kr.
(lan?c *^* a l l ° Abtheilungen:

"' "• 6 0 7 5 , hnlhc a fl. HWiiH, viertel

^if lm,' ' , ! ( ' ( ' r Ziehung sende ich amtlirhe
"iiil v

 s ' c " s o w i e f i ewinnge lder prompt
ll;'"eiiMu8<M1W'u^ori z u» I n : i " w e n d e Hicli v e r -

"^" ;i" (laOsi) 12 S

i,, Adolf ülicnfcld,
i^^J2^^1>selKes('hiilt in Hamburg.

JVur rielili^; gewählte Krillen mit leinen ge«ehlilf*e-
nen Olitsern erliulten und verbessern die Sehkraft.

Diese bekommt man am besten von der Ersten wiener optischen InduBtrie-Anstalt, die nur für einige Tage

in L a i t > n . e l i im Mal ly ' s chon HJHISO nüclist der Hradetzkybrücko ein vollständiges
hager ihrer Erzeugnisse zum Verkaufe hält.

Niemand soll es unterlassen, sich von der vorzüglichen Qualität der Ware und Billigkeit der Preise persönlich zu überzeueen.

Vi8it̂ ll<»l<»<rs»i»lll<n von l ' l^ i i l l l i l l lk l i l t 'N.
(Minoll'lmlolrnipllll'il von l^s^iinlillllit'lte».

Q«din<li»l!N<<»«:̂ l1»l>i<ll von l.zn«l!><llzlsl<l».

xum NmZwNei! Mr jo<d>« ^Nss0.

KiBttti,'
mit SRefc, giitcr&atteii, lutib billig oetfauft. Wü-

b,eree im Wunanccn^uvcati (J-ürpei^ot 2O(i).
(1587) 2 - 2

In der <*ra(lisclia - Vorstadt
Ilaiis-Vi. 24 ist eine scliöne

Wohnung,
bestellend aus 5 Zimmern, 1 Oidtinet, Küche,
Speisekainmer und llol/.le^e Tür koinmcndes
Ziel (MiehAeli) zu vergehen. Das Niiliere bei der
llausei^entliiinierin dascllisl. (l,r)81) 3—2

an (?6«) «5>— '̂9

27lir.tlcntralllc,,u«

ll., 8onmel7N»88v 6
«nd S>c l ' l l l ' inxn» <i'd.inn
cmc N'o!'Ism!i>'<c <om
VlcXc Muslcr ^ollcl 'I i l '»,
sowie a»t>!üwl'chc>' Ä'a
rcnvencick!,!« » r»«« »

f r l ^ n o « rix^sscndlt,

dc, P ' l ' v l » , , sc!t><! dic
l l e i n s l c wi id n»s da«
lolibcslc n»d p!!«l!>chs!c

«««gcsUhr».

lici «loses liuriiigcr:

Niederlage
der

i.j)i)arafcjur$ef(»f[fr;,cii{iiiim
von Soduwns.sor, («as-l;iiiionud<'ii uml

lindern moussierenden Getrunken,
fiir 1 — P/i — 2 - «>/B Liter,
cn. " / 4 - l — T/a - V'U Mass

l»cr Sliiek 10.50, 12.—, 18.50, 1st. ,
uclisl Füllungen. (11SO (',)

•^ Ei scie Besilis -^
mit

Mahlmülile und BretterHäge, 89 .loeii GriiudHÜieken
(Garten, Acker, Wiese und Wald)

und im besten Bauzustande befindlichen

Wohn- und Wirthschaftsgebäuden,
eine Stunde von Laibach, an einer frequenten Strasse gelegen, wird aus freier Hand ver-
kauft. — Näheres im Zeitungs-Comptoir. (1«;2!>) 2 1

Bestkegelscheiben
zum Beeten des FondeB des Aushllfsbeamten-Krankenunterstützungsvercins in den sreuud-

lichen Localitäten des GaBthauscB „zum goldenen Stern11 am .lahnnarktjilatüe.
Dasselbe beginnt am 10. Mai d. J. und endet um 23. Mai um 10 Uhr abends, nnd

wird sodann zur Vertheilung nachstehender Gewinnste geschritten:

1. Best mit 5 Dukaten 4. Best mit 5 Thaler
2. „ „ 3 „ r>. „ „ 3 „
3. n v 2 „ G. w , 2 B

'sämmtliche Beste mit werthvollen und praktischen Dekorationen; ferners 1 Prämie mit
2 Thaler und einer Decoration unter Biege) für die meist geschobenen Serien und 2. Pra-
mie IIIH ,IIIXIKIB(

Die 8tTii« LoBtot VO I«r.
DaB Scheiben beginnt t&glich um 9 Uhr früh und endet um 12 Uhr nacht«.
Mittwoch am 12. und I». M»i kann jedoch mir bin 7 Uhr abends geschobenwerden.
Indem der Zweck ein rein humaner ist, so werden Kcgelfrcunde eingeladen,

recht zahlreich zu erscheinen.
(14:10) r,-5 Din Dirootion.

In der

Mode- & Currentwarenhandlung
des

Anton Dolar
in Klagenfurt

findet

e i n L<cIirjIIn$;
mit gutem Schulzeugnis Aufnahme. (1041) o-'i

•L „Pur it as."
^^m (Haarverjüngungs-Milch.)
^^TLi ' ' " ' „ l*url tHN 4 ( ist feine »̂aorfarbf, fonbrru eint
l 1 ^ * ^ mUrfjarttgc gliijsiflfcit, >üclcl)f bic natieju »oiuibcvbarf

m fkJ*XX[\ tD A kl v rflmn ""löJ <S«flfn1*aft bcpUt, weiße ^aarc JH »crjüiigcii, b. 6. oU-
• ^ [ e | i M • ? r » A N Z f t ? - P N[ i««Iifl, mib jwot binnen läiifCHteiiM v l r r z e l i n
I ^^J^iahillftrt^acfnM^R ^l . Zciftin, iljmn jene $arbe wifbe îifleben, wcldje fit »r
H U ' ^ V i K i f ^ ^ ^ ^ ^ J 'JTIT- ' iPritiifllid) be|o|jcu. „ P i i r l l a « " enthält feilten ?farb=
• N ^ i l r l i l i & l i T l I - ' Ö i / ^ n ^ x ^- Slon sann baö .fioor nad) «elicben mit Gaffer
• JjA-f * 'W'lli'l i l /HUVV--! / ' ' 1ua'd)CI1' l l ian ran" sl"f tüC'Ö überjoejeneu Missen fd)lofcn
ft «!§hi P l-J *'r»W/X v -^. / unb jDainpjbäbcr ciebraiidien, man wirb feinr Äpur einer
H V K A ^CrjllUffllMi!- / A x 3favbc merfeu, bettn „ P u r l l H » " finbt tiidir, fonbern
V WF Milch ^"ZÄ ^i^lsl1 ' m t b Jw a t b a § Iällslsle ü^'flflc ftranenljaar
• i l l Tür nr c o t « toit bie .̂ anve unb SBnvte bev Jänner.
^ ^ C g «raue Haare y f ©i0 ^aj^e , , | > n r l « a M u fopel ĵ tpei ®nlben (bei
^ ^ H t J j T 8H«K ,..'" P«fy. 5>evfenbnnsj 420 fr. mcl)v für Spejen) nnb ifl c\ec\a\ ^ofl̂
^ | K . M ";9(tBfiTiinn 'j|VS itsl(t)nal)ine" jn be îel)en bnrcl)bie (£r̂ e«flev O i l n i ' r a i i *
• m -n

rrilllKliclicn M 91ieberfofle in t'üihrtd) bei ^evrn:

H ' • - . ^5r ^arfuniciir. (822) 2« -iM

S Fabelhaft. Ä («*->»-«
'III* H U I * f l • 1>e^onnnt m a n °'no niedliche, fein vergoldete Knaben-Remon-

L »n i • , , toir-Ta8Chenuhr beim Bügel «um Aufziehen, nebrt einer hüb-
schen lalmigold-Uhrkctte.

K i l l * 11111* f l • •*SÄ«1fc bekommt man eine schöne Schlagtaschenuhr mit
• •«& H U I • • * _p£ % ^ F Spielwerk nebst einer Neugoldkette, UhrBchlüssel

und Etui.
X l i r f l * ^ * i ^ t f š koBtc t e i n e schöne dauerhafte Tasohenuhr in Chinasilber-1 1 «IM» « 9 *W\W gohäuse nebst einer passenden Uhrkette, Ktui u. T'hrschlüBSel
^ f l l l * f l M.* ̂ šh koKM eine sehr niedliche Damen-Taschenuhr feinst versilbert,
1 • • • "•• •9%W sehr richtig gehend, nebst einer feinen Datnen-Uhrkette aus

echtem Talmigold, Etui und Uhrschlüssel.
I V l i r f l # * • \ š h k o s t e t (>>uc B('lir flcgaute Cylinder-Taschenuhr, auf die Mi-1 • • • WP « j r ^ r nute richtig gehend, {jenau reguliert, unter Garant i e , uebst

einer feinen Taluiigoldkette, Ktui und Uhrschlüssel.
K i l l ' f l tt*1šš ^0 8 1?1 C'DC prachtvolle Ankeruhr, auf 1-r> Kubi neu gehend.1 * • • • ^ *w%¥ j n einem feinst versilberten Gehäuse, für deren richtigen

Gang Garant ie geleiBtet wird, sammt einer feinsten Ubrkette aus Talmigold, uebst
Etui und Uhrschlüssel.

T V l i r f l tt k o s t e t e i n p ^111 lyi^thige Sllber-CHInderuhr, Belir richtig gehend
l i m • • • ^ genau reguliert, flacher Fai;on, mit Gar au t i c . sammt einer feinen

Jahnigdldkettc, Etui und UlinvIilusBel.
\ l l l " f l f š kostet eine sehr feine echte Silber Damenuhr mit prachtvoll era

* MM» JW viertem Gehäuse, für deren richtigen Gang G a r a n t i e neleistet
wird, sammt einer eleganten Damcnuhrkette aus Talmigokl, Etui uud Uhrscblüssel

Zu beziehen aus dem P I A M st TT<)WM Wten, |. SchwibbaoAnnuM« I
wiener Uhrenmaflazin von BlW & &XDXL, Vmumlt g e ^ S S I
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(Sin überspieltes

iMcinofurtc
ift biflicj ju tjctfaufcu. (1627) 3—1

SBo, fagt tote »bminiflration bet „Caibacftet
3tituii9."

An Herrn J. H .
Es ware Ehrensache gewesen, wenn

Sie, anstatt sich in Laibach zu etablieren,
rieh dem Publicum anzuempfehlen und ehr-
licher Leute Erwerb zu stören, einen Ort
verlassen hätten, in welchem die gewisse
Matrazzengeschichte noch immer im lebhaften
Andenken steht, welche Ihnen wahrlich kein
rosiges Domicil in Laibach betten wird.

a586-2) M a n n ffiatfiian.

H Rohes Unschlitt "
| | kaufuu si>rtw;tliri>Mi1 zum iiiii(,'lii.li.4 holitüi 1'rui.su | |

11 Carl Pamperl Söhne, 11
• Unsehlittsi:limol7.orei,K«r7.i'n-u. SiufVmirzoujfung,. .

Lager r. Zündwa&rtjn.BclcucMungtf-u. Fettstoffen, • '

' ' Klagenfurt. '»
« • • • • • • • • • • •

(IBOfl) 8—1

Easttas-Erolfaiiiii.
Der ergebenst Gefertigte zeigt hiermit

höflichst an, dass er das
im Hause \r . 8

in der Karlstädter-Vorstadt
beBtehende (1630) 3—1

Wirthsgeschäft
gepachtet und eröffnet hat. Warme und kalte
Speisen, Wiseller Wein, Auors Bier, 1 Krügel
a lü kr., werden bestens serviert. — Einem
recht unireichen Besuche siebt entgegen

achtungsvoll

Jakob PouMe.

«iUiflfte

(iVlfurlirn, JM unö
firniß

bei (1435) SiS-S

3 l b o l f g b e r l ,
üaibatf, .ftauptplafc 258.

Scbrathrot
((-raliaiiilirol).

von bester Qualität, bei J O H . Öa.c\ am
alten Markt Nr. 33. (1633) 3—1

be»

August ftumpd
empfiehlt geuq neue borjiiglid)e ßlflüicvc
jum Versaufe au, unb gea.cn entfaredjenbe
©idjcrftcflumj oud) auf Waten.

9?cparatuvcn tntb ©ttnuuungcn lücrben
ftctfi fotüol)! in bev ©tabt atö ouf bem
i'onbe besten« besorgt. (15(12)2 — 2

güebcrfaflc: fterrettflrtfjc 214»

Ein fists
in der Stadt I j n l h n c h gelegen, dreistöckig,
im guten Bau/.ustandc, ist sogleich aus freier
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft gibt
das Annoncen - Bureau in Laibach (Fürsten-
hof 206). (1538) 3—2

generalversammlMg der lattacher freiwilligen Feuerwehr.
Sonntag: den 23. JEal vormittags H Uhr

im städtischen Rathssaale.
Zu derselben werden alle Ehren-, wirklichen und unterstützenden

Mitglieder hiemit freundlichst eingeladen.

XagreNortlniiiiß':
1. Rechenschafts- und Kassebericht;

2. Angelobung ; (13Ifi) 8—2
3. allfällige Anträge;

4. Ersatzwahlen In den Auischuss.

Laibach, am 24. April 1875.
Der Hauptmann : Doberlet.

Moll'sSeidlltz-Pulver.
AWJL Uiepe PnWer behaupten durch ibre »OBserordentliche, in Jen iiiftnnif?faltii?Hten Killen

erprobte WirfcBamkeit unter B»mmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbentritten den eriten
Uang; wie denn riete Tan«ende »OH allen Theilen des gromen Kaiserreiche» nm Torlie&ende

DanksagnngMchreiben die detaillirten Nachweiaangen darbieten, rlaBH dieselben bei habitoellnr Ver-
•topfbnar, Unverdanllohkelt and Sodbrennen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten,
• •rv«nJeld«n, Herzklopfen, nervösen Kopfsohmerzen, Blutoongeatlonen, glohtartlffen
Ollederafftootlonen, endlich bei Anlage zur Hys ter i e , Hypoohondrle, andauerndem Breoh-
r«Üt 0. I. w. mit dem beuten Erfolg angewendet worden and die nachhaltigHten üeürosaltute lieferten.

Preis einer Originalachachtel sammt Gebrauchsanweisung I fl. ö. W.

Eranzbranntwein & Salz.
g^B ^ e r zuverltaHigHte Selbstarzt xur Hilfe der leidenden Mmucliheit bei allen inneren and

tnuHeren EntzAndongen, gegen die meisten Krankheiten, VerwnndnngeD »Her Art, Kopf-, Ohren-
und ZahnscUmeTz, alte Bcnaden nnd offene Wanden, KrebMchlden, Brand, enteftndete Aagen,

Iithtnnngen nnd Verletzungen aller Art etc. etc.

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. 6. W.

norscb - Leberthran • Oel.
^^m Die reinat« und wirksamste Sorte Medicinalthran UOH liorgen iu Norwegen, nicht 7.0 terwech
^ ^ ^ lein mit dem künstlich gereinigten Leberthran-Oel.

DM echte Dorsoh-leberthran-Oel wird mit bentoiu Krlolge angewendet bei Brnat- and
XriMfonkrankheUam, Skropheln and Bhaohlt ls . K« heilt die reralteUten aiobt- nnd rheama-
tläönon Leiden, sowie ohronlsobe Hantaussohläs;e.

Preis i Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl, ö. W,
N i e c t e r l a - i f o n : in Lalbacb bei Herrn I W I I h e l m l t l « > r , AiioUic-kor „zum

goldenen Hirsi-hen."
Albona: E. Millevoi, Apoth. GOrz: A. Kranzoni. Kudolssworth: J. Bergmann,
Viül: Baumbacha Apotheke. „ C Zanetti. A|>olhckcr.

„ Kr. Rauscher. ,, A. Sep|»enhofer. Spital: Feiner 4 Sohn.
Canale: A. Bortoluzzi(A()oth. Klagensurt: \\ Itin.baclicr, Strassburjr: .1 N. (Jorton.
Priesach: Otto Kussheim, Apotheker. Tricbaeh: (1. Lucgcr» Wwe.

Apotheker. „ Ant. Beinitz, Apoth. Turvi.S! A. v. l'rcan, A|iolh.
,, A. Hauser. „ C. Clement»«hita.-.h. Vlllwih: Kricd. Scholz, Apoth.

flurk: Friz Gorton. Noumarktl: C Maly, Apoth. „ J- K. Pleumtzer.
O*ri: Kürtien Witw., Apoth. Pontafol: Fr. Minissini, Apo- Wippaeh: Anton Depen»,Apo-

•• Ant. Mazzoli. theker. llioker.

j^^Q^3 k. k. Hoflieferant, Wien, Tmlhlmiheii.

Hn^eige.
Auf der Korenischeu

ftrnlawiese ist die heurige

Mahd sogleich zu verpacht^
Das Nähere erfährt man beider
Eigenthümerin in der Polana-
Borstadt Nr. 66. c«23) ̂  ^

Im Gasthausgarten „ZUm w e i s s e n RöSSl"
findet b i s z u m Hl. M a i 1H7[> e in

ßdtegeisebeiben
statt, dessen Reinertrag die Hälfte für die Gründung der «tüklfci««!»01*
MiuMilklcapelle und die andere Hälfte für den F c u e r w o h r s « " "

verweudet wird.
I»u der Rcinertmir dieses ItestkeirelM^heilM-uis xweieii f«lr

liiiibacli eminent wichtigen Institutionen zukommen soll, verden
die HewoliiuT Luihuclis eingreluden T sich dabei recht zahlreich
hetheilijrcn zn wollen. (1628) 3-1

% 11 in

Wohle der leidenden Menschheit
l'ülireii wir iiacla«l«'iieu«l «*lne Kellte anerlieniieanler ^ "
Helirlf'Ceci »n, welrhe die liewfen HewelMe liefern <•!»<''

die vorxiiicllclien Wirkungen den
§0T oohton ^^V

T77"illielm's
antiartbritiseben antirbeumatischen

B 1 ii I r c i 11 i g* ii 11 Ä H - T11 c €Ä •
Herrn Franz Wi lhe lm, Apotheker in Neunkirchen.

Hainburg, am 21. November l^'4'
Euer Wohlgeboren! AUB Dank linde ich mich verpflichtet, Ihneu bek»D*!

zu geben, dass der von Ihnen erzeugte Wilhelm's antiarthritisdic antirheurn»»
sehe lilutreinigungs-Thee mich von einer in der Regel sonst durch keine Medici
zu entfernenden Krankheit befreite. .

Der Wahrheit gemäss bestätige ich mit meinem Namen unl Siegel, u»'
ich durch achtmonatlichen Gebrauch täglich einer Portion dessi Ibcn von mein»
durch 7 Jahre angehafteten

Epilepsie-Krankheit
mich vollständig befreit fühle, nachdem ich bereits durch 14 Monate keine denc

Anfälle mehr habe.
Wollen gütigst zum Wohle anderer Leidenden dieses in Blättern ve

öffentlichen.
(L. S.) Ignaz Berg»*-

G. Z. 4218. . k
Ich bestätige, da*s der mir persönlich bekannte Herr Ignaz Itorger, «.

Telegrai)hen-Stationsführer in Hainburg, dieses Schreiben vor mir eigcuhiinu«
unterfertigt hat. . .fir

Hainburg, den dreissigston November Eintausend achthundert siebenzig»
Ant. Parav ic in i m 1»

(L. S.) k. k. Notar.

Herrn F r a n z Wi lhe lm, Apotheker in Neunkirchen. - j
Altenfelden, Ob.-Oesterr., den 30. November 'ö

q,£eC>
Ihr Wilhelm's antiarthritischer antirhoumatischcr IilutreiniguugS'1.^

welchen ich aus der Apotheke des Herrn August Hofstätter in Linz "^ngCr
wirkt bei uns Bchr viel Gutes, ist aller Ehre werth und verbreitet sich durcü u f
Anrathen sehr, selbst unser Herr Dr. Nicki staunt über diesen Thee, da it" ycrj-
ein Jahr von ihm Medicamente bezogen und mein Zustand an Gicht und ^ (jfCj
schwäche zudem immer schlimmer wurde und jetzt nach Verbrauch ^ jgic
Paketen diesem meine Gesundheit verdanke, wirklich mit aller Achtnng gr*.'jj Q

Jul iana Kraml, Hausbesitzerin JNr

Herrn F r a n z Wilhe lm, Apotheker in Neunkirchen. ^
Komorn (Ungarn), den 30. November in ^ej],

Euer Wohlgeboreu! Ich erlaube mir meiuen innigsten Dank auszuspr ̂ .̂
dass ich so glücklich war, von Ihrem Wilhelm's antiarthritisebca ant,'J^.c b&
tischen Blutreinigungs-Thee in Erfahrung zu bringen. Gott der Allmäc»1*' j(ibrc

mir zu diesem Mittel verholfen, da ich durch 12 Jahre so viel gelitte»» :'8ton,
die Bäder besuchte, Alles, was mir gerathen wurde, zum Schmieren und V
kostete viel Geld und Schmerzen, aber gar nichts hat geholfen. t tfef*

NOCIMIIMIM meinen tniiNemlfaclien llnnk f1". il»»
Kilten Tliee^ welcher In keinem llauHe felilen *°* '
er der Doctor In tleinnelben IM«. j,at, *°

Da mich jetzt so viele Leute fragen, was mir so schnell geholfe11

musste ich vinlen die Adresse von Euer Wohlgcboren geben. , ftnti»r'
Ich ersuche noch, mir gefälligst 4 Pakete von diesem Wilhel"1 ^ jcb

thritischen antirheumatischen Blutrcinigungs-Thec zukommen zu lasse' .'|lilftliiH
c

Bclben für den Herrn Stadthauptmann brauche, lütt« diesen per PoBtu»
zu senden. Mit HocUachtunj i8ter,

Josef gehartner, P «
(88) 6—5 Wasscrgassc Nr- ' | l

Vor VfriiUsdiunji und Täuschung wird £ey*Lg»;
Der echte Wilhelm 1« antiarthritische antirheumatischo iiJutrc^j»rtbri'

Thee ist nur zu beziehen aus der ersten internationalen Wilhelm»'* » ^cü he1

tischen antirheumatischon Blutreinigungs - Thecfabrication in NeuuK
Wien, oder in meinen in den Zeitungen angeführten Niederlage»- , Arzte

t
K l n P a k e t I n H » a l i e n « e t l i e l l t , nach Vorschritt 'u • gCj)I1r»1

bereitet, sammt Gel)rauchsanwcisung in divorsen Sprachen 1 "lI' ' .
für Stempel und Packung 10 kr. ^ , . .„.t| ***'

Zur Bequemlichkeit dos p. t. Publikums ist dor echte WiH»e"7u hftl'e
arthritischo antirheumatische Blutreinigung« - Thee *»cl1
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